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Regen. Was ist los? Im Termin
geirrt? Ist es vorverlegt worden,
das größte Volksfest im Bayeri-
schen Wald? Nein, keine Sorge,
das Pichelsteinerfest beginnt
nicht schon am Pfingstwochen-
ende – auch wenn bereits ein
wichtiges Fest-Element instal-
liert worden ist: die Wasserspiele
schwimmen schon im Regen-
fluss. Einige Wochen früher als
sonst. Und das hat mit dem ei-
nen Teil zu tun, das da tonnen-
schwer am Haken des Schwer-
lastkrans des Zimmereibetriebs
Schiller (Kirchberg) gehangen
hat. Ganz vorsichtig hat er es in
den Fluss gesetzt, das nagelneue
Wasserspiel-Element. „Wir müs-
sen ganz bestimmt noch viel ein-
stellen und justieren, deshalb
sind wir in diesem Jahr früher
dran“, sagt Helmuth Pfeffer, der
im Pichelsteinerkomitee für die
Wasserspiele verantwortlich ist.
Die neue Anlage ist so etwas wie
„sein Baby“, jahrelang hat er
überlegt und geplant, und fast
genauso lang ist er bei Firmen
auf der Matte gestanden und hat
um Material und Unterstützung
gebeten. Denn die neue Anlage
sollte die Schwächen der alten

Düsen und Rohre und Pumpen
nicht mehr haben. Kein Rost
mehr, keine von Dreck verlegten
Leitungen mehr, dafür weniger
Pflege- und Reparaturaufwand.
Erreicht werden soll das durch
die Materialwahl: Messing und
Edelstahl. „Da rost’ nix mehr“,
sagt Pfeffer zu dem Werk, für den
der Maschinenbauer Michael
Stadler den Detailplan gezeich-
net hat.

Pfeffer blickt jetzt gespannt
von der Sparkasseninsel auf den
jungen Mann im Taucheranzug,
der da mit einem schweren Ka-
bel über die Schulter durchs
Wasser schreitet. Nur noch der
Kopf und die Hand, die den Ste-
cker des Kabels hält, schauen
aus den Fluten, wer hätte ge-
dacht, dass der Regen an dieser
Stelle so tief ist?

Marvin Ohde, das ist der
Mann, dem das Wasser gerade
bis zum Hals steht, tappt ein
paar Schritte nach links, wo der
Regen gleich wieder flacher
wird. Angekommen an dem
Edelstahl-Ungetüm, das von
Schwimmkörpern über dem
Wasserspiegel gehalten wird, be-
festigt er das Steuerungskabel.

Am anderen Ende verschwindet
das Kabel in einem großen
Schaltschrank, auch der ganz
neu. Florian Pröckl und Uwe
Resch haben ihn gebaut und die
Schaltung programmiert, die in
den kommenden Tagen auspro-
biert wird. „Werd scho hinhau-
en“, gibt sich Pröckl ganz opti-
mistisch. Aber als er die Pumpe
aktiviert, die den Wasserschleier
nach oben werfen soll, passiert
etwas wenig. Nur ein paar dünne
Wasserstrahlen kommen aus
den Düsen. Sofort wird ein
Schlauchboot klargemacht, die
Helfer paddeln raus und schau-
en nach, ob die Düsen verstopft
sind.

Drei Jahre haben die Pichel-
steiner-Wasserspieler an dem
neuen Element gebaut, zwei Jah-
re wurde geplant. Die Kosten?
„Geht schon“, ist Pfeffers einzige
Antwort, und dann ergänzt er
doch noch, dass man wirklich
große Hilfe von Metallspezialis-
ten bekommen habe. Die Fir-
men Hackl, Kilger, Hock und
Zistler haben geholfen, die Me-
tallwerkstatt des Kolping-Be-
rufsbildungszentrums half mit
einem talentierten Edelstahl-
schweißer aus. Und dann natür-
lich die vielen Helfer, auf die die
Wasserspiel-Chefs Helmuth
Pfeffer und Georg Wenig zählen
können: Uwe Resch und THW-
Ortsbeauftragter Matthias
Muhr, Sepp Muhr, Max Nirschl,
Markus Bartl, Armin Pfeffer und
Jossi Löffelmann.

Als Florian Pröckl den Schal-
ter umlegt und die 35-Meter-
Wasserfontäne in den Himmel
steigt, schaut Pfeffer ziemlich
zufrieden – und hat gleich ein
wenig Pichelsteinerfest-Freude.

− luk

Die frühe Pichelsteinerfest-Freude
Weil die neue Anlage ausgiebige Tests benötigt: Wasserspiele wurden so früh wie nie in den Regenfluss gehoben

Bauausschuss beschließt
Halteverbot im Auwiesenweg
Regen. Mehrfach hat Stadtrat Sepp Ernst dar-
an erinnert, endlich die Parksituation im Au-
wiesenweg auf die Tagesordnung zu setzen.
Jetzt hat der Bauausschuss des Stadtrats Be-
schlüsse gefasst. Im Auwiesenweg wird ent-
lang des Gehwegs an der Senioren-Wohnanla-
ge ein eingeschränktes Halteverbot erlassen,
im Reststück Richtung Schleusenweg wird es
ein absolutes Halteverbot geben. „Es wird Kla-
gen geben, aber es ist wichtig, dass die Straße
für Rettungsdienste befahrbar ist“, so Bürger-
meisterin Ilse Oswald. Der Beschluss wurde
einstimmig gefasst. − luk

Das Dorf Oberneumais
wird Tempo-30-Zone
Regen. Das Dorf Oberneumais wird zu einer
kompletten Tempo-30-Zone, wie der Bauaus-
schuss des Stadtrats einstimmig beschlossen
hat. Die Polizei hat keine Bedenken gegen die-
se Regelung, wie Alfred Holzhauser von der
Stadtverwaltung in der Sitzung berichtete. In
einer Tempo-30-Zone wird die Vorfahrts-Re-
gelung geändert, es gibt keine Schilder, gene-
rell gilt die Rechts-vor-Links-Regel. Zwei
Schilder an den Ortseingängen weisen auf die
Zonenregelung hin. − luk

Kirchberger pilgern zu
Fuß nach Altötting
Kirchberg. Die Gläubigen der Pfarrei Kirch-
berg wallfahrten von 21. bis 23. Mai nach Alt-
ötting. Die Kirchberger Wallfahrt gibt es seit
1897. Am Donnerstag starten die rund 200
Kirchberger nach dem 8.30-Uhr-Gottesdienst
in Zell und marschieren zum Hangenleither
Taferl. Von dort ist um 10 Uhr Abmarsch. In
Osterhofen ist gegen 19 Uhr Ankunft. Am Frei-
tag feiern die Wallfahrer um 3 Uhr einen Got-
tesdienst in der Asam-Basilika in Altenmarkt.
Am Samstag ist ebenfalls schon um 3 Uhr früh
Abmarsch von Eggenfelden nach Altötting,
wo die Wallfahrer gegen 11 Uhr erwartet wer-
den. Ein Bus fährt am Samstag um 7 Uhr nach
Altötting ab, wer die letzten zehn Kilometer ab
Reischach gehen möchte, kann mit dem Bus
um 6 Uhr abfahren, jeweils ab Amthofplatz
und Zell. Anmeldung dafür bei Firma Perl un-
ter " 09928/ 235. − bb

AUS STADT UND LAND

101Mitglieder hat das Wirtschafts-
forum derzeit, das Übersprin-
gen der 100er-Marke wurde in

der jüngsten Jahresversammlung freudig kom-
mentiert. Die Vereinigung von Unternehmen
im Landkreis kann die neue Stärke gut brau-
chen, sie hat schließlich neue Aufgaben über-
nommen – so trägt sie die Kreisentwicklungs-
GmbH mit. − Seite 20

ZAHL DES TAGES

Regen. Die aktuelle 5. Jahr-
gangsstufe an der Siegfried-von-
Vegesack-Realschule in Regen ist
dreizügig, im kommenden Schul-
jahr werden es aller Voraussicht
nach vier 5. Klassen sein, wie
Schulleiter Werner Mixa gegen-
über dem Bayerwald-Boten sagte.

In der vergangenen Woche wur-
den 88 Schülerinnen und Schüler
angemeldet, die die Voraussetzun-
gen für den Realschulbesuch erfül-
len. Heute, Dienstag, beginnt der
dreitägige Probeunterricht, an dem
14 Kinder teilnehmen. „Zwischen
25 und 50 Prozent der Probeunter-
richts-Teilnehmer schaffen es auf

diesem Weg auf die Realschule“,
sagt Mixa.

Nachdem zum Schuljahresende
auch noch aus der 5. Klasse der
Mittelschule Schülerinnen und
Schüler an die Realschule übertre-
ten, rechnet Mixa mit einer Ge-
samtschülerzahl in den 5. Klassen
von über 100, deutlich mehr als im
aktuellen 5.-Klass-Jahrgang, für
den drei Klassen gebildet wurden.
Mehr als 33 Schüler dürfen nur mit
einer Ausnahmegenehmigung des
Kultusministeriums in einer 5.
Klasse der Realschule sitzen, wie
Mixa informiert. − luk

Realschule verzeichnet
Plus bei Anmeldungen

Sehr wahrscheinlich werden vier 5. Klassen gebildet

Regen. Überall in Deutschland
und den umliegenden europäi-
schen Staaten luden die Museen
am vergangenen Sonntag zum 38.
Internationalen Museumstag ein.
Auch das Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum Regen war mit
zahlreichen Aktionen und freiem
Eintritt mit von der Partie. Rund
200 Besucher begaben sich auf
Zeitreise durch die Regionalge-
schichte.

Bereits im Foyer wurden sie von
Spinnerinnen empfangen, denen
man über die Schulter schauen
konnte. Vom Pfeifen der Dampflo-
komobile angezogen, fanden die
Besucher schnell den Weg in den
Innenhof, wo sie neben dem von
der Dampfmannschaft mustergül-
tig betrieben Sägegatter auch auf
einen High-Tech-Traktor stießen.
Staunende Blicke bewunderten
die haushohe Maschine, und viele
nutzten die Gelegenheit, sich auf
dem Fahrersitz niederzulassen.
Beim begeistert angenommenen
Bastelangebot kamen auch die
Kinder nicht zu kurz, während die
Erwachsenen sich unter Führung
von Heinz Häusler auf den Weg
durch die Ausstellungsräume be-
gaben.

Museumstag im Landwirtschaftsmuseum:
Probefahren ist erlaubt

Ein Redaktionsteam des Bayeri-
schen Fernsehens war zu Gast,
fing die belebte Atmosphäre ein
und führte Interviews mit dem För-
dervereinsvorsitzenden Stephan
Thurnbauer und mit Museums-
mann Roland Pongratz. Der Bei-
trag wird am morgigen Mittwoch,
20. Mai, um 20.15 Uhr in der aktu-
ellen Ausgabe von „Jetzt red i“ un-
ter dem Motto „Nachgehakt“ zu
sehen sein. Hatte doch Landwirt-
schaftsminister Brunner seinerzeit
in der Regener „jetzt red i“-Sen-
dung einen Beitrag zum Weiterbe-
stand des Museums angekündigt.

Aber auch im Museum geht es
mit vielen Aktionen weiter: Eben-
falls am Mittwoch startet die „Mu-
seumsWerkstatt“ ihr wöchentli-
ches Programm. Bis September
sind alle Kinder immer mittwochs
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr ins
Museum zum kreativen Werkeln
und Basteln mit Doris Gronkow-
ski eingeladen. Anmeldung bei der
Tourist-Info, " 09921/60485.
Und bereits am kommenden Frei-
tag, 22. Mai, lädt das Museum im
Rahmen von „Bummeln nach No-
ten“ zu einem gemütlichen Abend
mit den „Singerhof-Schrammeln“
und Zwiebelkuchen ein. − pon

In dieser Woche startet die wöchentliche MuseumsWerkstatt – Fernsehbeitrag im BR
Kirchdorf. Köder mit Rattengift

hat ein unbekannter Täter in
Kirchdorf ausgelegt, das teilt die
Polizei mit. Am Sonntag gegen
15.30 Uhr wurde in einem Anwe-
sen in der Abt-Hermann-Straße
festgestellt, dass dort jemand meh-
rere kleine Stücke Leberkäse, die

Leberkas mit Rattengift:
Ein Anschlag auf Katzen?

mit Rattengift präpariert worden
waren, auf der Terrasse des Hauses
abgelegt hatte. Zielobjekt waren
anscheinend Katzen, die der Täter
mit dem Rattengift töten wollte.

Etwaige Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizeiinspektion
Regen unter " 09921/9408-0 zu
melden. − bb

Die Polizei sucht Zeugen für die Tat

Einsatz auf dem Wasser und im Wasser: Vom Boot aus wird die Lage des neuen Wasserspielelements noch korrigiert, im Wasser schleppt
Marvin Ohde das Kabel, mit dem die Wasserspiele an die Steuerung angeschlossen werden. − Fotos: Lukaschik

Die nagelneue Steuerung ha-
ben Florian Pröckl und Uwe
Resch entworfen und in den
Schaltschrank eingebaut.

Durch dieses Kabel kommen die Signale an die Wasserspiele, Mar-
vin Ohde (von links), Uwe Resch und Helmuth Pfeffer beim Abwickeln.

Fin und David Köhlmann umkreisten beim Internationalen Museumstag
auf ihren Tretbulldogs begeistert den Fendt 826, den die BayWa bereitge-
stellt hatte. − Foto: Pongratz


